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• 30. März 2014
• knapp 20 Grad 
• ca. 100 fussballbegeisterte Pfa-
dis, verteilt auf 15 Mannschaften 
• 74 packende Spiele 
• Und 180 verkaufte Hotdogs

Diese Zahlen beschreiben das 
Wofuba 2014 eigentlich optimal. 
Bereits als die Wölfe, nach einer 
kurzen (Zeitumstellung sei Dank) 
Nacht in Romanshorn ankamen, 
strahlte ihnen die Sonne entgegen, 
was auch dazu führte, dass die 
Mannschaften topmotiviert und 
mit riesigem Einsatz den straffen 
Spielplan meisterten. 
Wie knapp das ganze Turnier 
war, zeigte sich schlussendlich 
im Finalspiel. Die Mannschaf-
ten Dynamo Baghira (Seesturm) 
und Luchs (Arbor Felix), zeigten 
noch einmal vollen Einsatz und 
nach der regulären Spielzeit von 
10 Minuten stand es immer noch 

0:0. Das Spiel wurde dann um 5 
Minuten verlängert aber es stellte 
sich bald heraus, dass die Wölfe 
noch nicht so schnell nach Hau-
se wollen und es kam erneut zu 
keiner Entscheidung. Nach ca. 20 
Minuten entschied schliesslich die 
Mannschaft Luchs mit dem ersten 
Goal das Spiel und somit auch das 
ganze Turnier für sich. Herzliche 
Gratulation.
Wir möchten allen teilnehmenden 
Mannschaften, allen betreuenden 

und motivierenden Leitern, allen 
lautstarken Fans, all unseren ku-
chenbackenden Mamis und Pa-
pis und allen helfenden Leitern 
nochmals ganz herzlich danken, 
dass dieser Anlass einmal mehr 
reibungslos und vor Allem unfall-
frei über die Bühne gegangen ist. 
Herzlichen Dank.

Wir freuen uns bereits heute aufs 
Wofuba 2015.

Text und Bild: Jojo

Für das Besetzen der Leitungs-
teams für die Kurssaison 2015 
versucht die Ausbildungsequipe 
der Pfadi Thurgau neue Wege ein-
zuschlagen. Um die ganze Leiter-
suche zu vereinfachen und trans-
parenter zu gestalten ist ein neues 
Tool auf der Homepage der Pfadi 
Thurgau eingerichtet worden. 
Bist oder warst du LeiterIn ei-
ner Pfadiabteilung im Kanton 
Thurgau? Hast du selbst Ausbil-
dungskurse besucht? Möchtest 
du im Jahr 2015 eine weitere un-
vergessliche Kurswoche erleben? 
Dann trage dich gleich jetzt in das 
Formular auf www.pfadi-thurgau.
ch ein. Die Pfadi Thurgau bedankt 
sich bereits jetzt für euer Engage-
ment!

Text: Fuchur

Lust Kurse zu leiten?

WoFuBa 2014

PFADIBEGEISTERUNG

MOTIVATION
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LUST EINEN AUSBILDUNGSKURS DER PFADI THURGAU ZU LEITEN?

DANN REGISTRIERE DICH FÜR DIE KURSSAISON 2015 BIS 31. AUGUST 2014 AUF WWW.PFADI-THURGAU.CH .
WIR DANKEN DIR BEREITS JETZT FÜR DEIN ENGAGEMENT!
AUSBILDUNGSEQUIPE PFADI THURGAU

+
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Frühlingskurse 2014

Doppelbasis TG 111-14 / 
TG 121-14 – „Cirque Mondial“

Das Abenteuer Doppelbasis nahm 
seinen Anfang im Jahre 1927 in 
Hischwil ZH. 34 Teilnehmer folgten 
dem Aufruf von Emil Honegger, ei-
nem grossindustriellen Textilunter-
nehmer aus den goldigen Zwan-
ziger. Eingeteilt in Artistengruppen 
erlernten sie während einer Wo-
che das Zirkushandwerk um am 
Schlussabend mit einer fulminanten 
Show das Publikum zu entzücken.

TG 032-14 – „Geisterstunde“

Am Sunntig simer do ane cho,
und hends nöd chöne verstoh.
Alli Leiter sind verschwunde,
und kei Nochricht hemo gfun.de
Ufzmol chunt de Panda verbii,
und seit üs wo d‘Nochricht sött sii.
Acho i de Bläsimühli,
vor Ort heds es riise Chrüsimüsi.
D Leiter gumped us em Dunst,
und bruched üsi Handwerkskunst.
Uf de grosse Wise,
hemo üs chöne bewise.
Dur Spiel und Rotze,
und das alles ohni Chotze.
En Chliine Unfall hets geh,
das mir vom Chrankeauto Hilf hend 
mösse neh.
De Barutti isch am Obig wider cho,
drum simer alli froh.
D Ziitumstellig isch kei grossi Sach,
nu bim Znacht gits chli Krach.
Ohni Sorge,
startemo mit Yoga de Mentigmorge.
Rotze het üs dur de Tag begleitet,
und es isch au niemerem verleidet.
Andosch hets sich am Obig verhal-
te,
“Capture the Falgg“ het üsi Meinig 
gspalte.
Di schlecht Luune isch verbii,
und schnell isch Zistigmorge ghsii.
Womo üse Block hend mösse pla-
ne,
sind die einte viil umeglane.
Zum Schluss hends alli grafft,
und chli vorwärts gmacht.
De Dr. Sommer isch au cho,
und het üs alli Sorge gno.
Am Obig hemo voll chöne entspan-
ne,
bi Wellness und enere Teechanne.
Di Letschte Omelette hemo gesse,
und s Badzüüg het au niemert ver-
gesse.
Im Hallebad acho,
het de Spass chöne losgo.
Noch enere Rundi Spass,

isch Hei gange mit Vollgas.
I de Kurve hets üs umegschlage,
doch niemo het sich wölle beklage.
Di erste Blöck vo üs sind au durre,
und da ganze ohni Magechnurre.
E Rundi am Füür,
isch au nöd z tüür.
Drum hemo zeme gsunge,
und es isch üs sogar glunge.
In enere chliine Gruppe,
simo wie e Truppe.
Zeme go wandere und laufe,
Viel simo go chaufe.
Paar Ufgobe hets au geh,
und no ganz viel meh.
Gsetz und Verspreche sind immer 
guet,
und bringet üs nöcher und bizli 
Muet.
Scho isch es Fritig gsi,
und s‘Lager scho fast verbii.
Schöö hemos alli gha,
bsunders d Chuchi mit ihrem Saft-
maa.
Am Obig hend üs d‘Leiter bedient,
schliesslich hemos meh als verdient.
Mit UV im Gsicht,
hemo gesse s letschte Gricht.
Au s butze mue si,
Drum sind alli “top motiviert“ debii.
S‘Lager isch ezd den verbii,
aber es isch super gsii.
Mir danked allne Leiter scho,
das mir hend dörfe dohi cho.

Spruso, Strolch, Agea, Brösmeli

TG 031-14  –
„Ein Quantum Mehl“

Was kann man sich besseres vor-
stellen als eine Teambildungswoche 
mit James Bond! Das hat sich auch 
die Geschäftsleitung der Müller und 
Müller AG – Müllereeeei gedacht 
und hat für diese Woche alle 30 
Angestellten aus ihren 6 Thurgauer 
Filialen eingeladen. Doch dann, an 
der Silvesterparty mit James, kam 
alles ein bisschen anders als erwar-
tet – James Leben nahm ein viel zu 
frühes Ende. Nach einer unglaublich 
traurigen Beerdigung mussten wir 
von da an also James Mission wei-
terführen und gleichzeitig wollten wir 
unsere Wochenziele nicht vernach-
lässigen. Wir besuchten heimlich 
unsere Konkurrenten um neue Ide-
en zu finden und entwickelten neue 
Marketingstrategien und unsere 
Traditionsprodukte zu vermarkten. 
In dieser Woche konnten vor allem 
viele neue Kontakte unter den ver-
schiedenen Filialen geknüpft wer-
den, was für zukünftige Firmenpro-
jekte sicher von Vorteil sein wird. Die 
Geschäftsleitung freut sich auf viele 
weitere tolle Firmenanlässe.

Im Frühling sowie im Herbst finden 
jeweils Leiterkurse statt. Dabei er-
lernen die zukünftigen Leiter die 
Grundlagen um danach vor allem 
Lager zu leiten. Wir haben die Kurs-
leiter um einen Kursbericht mit 350 
Zeichen gebeten. Nicht alle haben 
sich daran gehalten =)

Kursberichte
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in Arbon, Neukirch - Egnach und Romanshorn                                13. / 14. September

Ihr könnt bereits vor dem Katre etwas gewin-
nen – den Preis als «Wildeste Abteilung»!

Macht mit bei unserem Facebook-Wettbe-
werb und gewinnt ein grosses Special, das  
ihr dann am Katre selber einlösen dürft.  
Macht ein Foto von euch als Cowgirls und 
Cowboys und postet es auf unserer Facebook-
Seite (findet ihr unter www.katre2014.ch).  
Wer bis am 12. September die meisten  
Likes hat, gewinnt.

Die Vorbereitungen laufen auf Hochtouren, 
damit alles für den Ansturm der vielen Gold-
gräber bereit ist. Die aktuellsten Informatio-
nen findet ihr immer auf unserer Website.

·

Hauptsponsor:
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REVOLVERBLATT  JUNI  2014

Sheriff Shepherd gibt bekannt, dass die  
erworbenen Lizenzen ab sofort von ihm selbst 
umgesetzt und kontrolliert werden. 

Die bisherigen Vorfälle will er im Zeichen sei-
nes guten Willens als erledigt betrachten. Er 
fordert die Bevölkerung auf, ihm bei seiner 
Arbeit zu helfen. Dies kann auch in Form von  
gutem Benehmen im Saloon erfolgen. Es 
wäre ihm schon geholfen, wenn er nach einem  
langen Tag wenigstens Nachts durchschlafen  
kann. Anliegen derer Art nimmt er gerne um 
die Mittagszeit entgegen.

Dank den letzen Goldfunden nahe des East-
Rivers konnte die hiesige Eisenbahngesell-
schaft zum Bau einer Zuglinie nach New 
Church gewonnen werden. Die Arbeiten  
haben bereits begonnen und sollten spätes-
tens im nächsten Sommer fertiggestellt sein. 

Seit letzter Woche ist Mayor Miller in den Grossstädten unterwegs. Er ver-
handelt, um in Form von Zwischenlagern oder Materiallieferungen Hilfe für 
New Church zu bekommen. Sein Ziel: Die erwarteten Heerscharen von Gold-
gräbern und deren Familien eine bekömmliche Anreise zu garantieren. Laut 
Miller seien bereits erste Abkommen unterzeichnet worden. 

H E N RY ’ S  E I S E N WA R E N L A D E N
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Pfadi Thurgau Artikel	 Wir wollen euer SoLa-Bild Adressverzeichnis

Mittlerweile hat die Pfadi Thurgau 
einige Artikel welche dir in dei-
nem täglichen Pfadileben nützlich 
sein können. Neben coolen Pfa-
di-Thurgau Abzeichen und persönli-
chen Kartenmässstaben gibts auch 
ein Singbüchlein, damit du an jedem 
Singsong mitsingen kannst. Die Ar-
tikel sind im Sekretariat und bald  
www.pfadi-thurgau.ch bestellbar.

Schickt uns euer SoLa-Bild.
Für die nächste Ausgabe des Öp-
felschnitz brauchen wir euer bestes 
Lagerbild.
Die Bilder können nach der La-
gerzeit auf der Webseite der Pfadi 
Thurgau unter http://pfadi-thurgau.
ch/oepfelschnitz.html hochgeladen 
werden. Wir freuen uns auf viele la-
chende Gesichter.

Kantonales Komitee:
Hauser Esther / Kolibri
Kastellweg 3
8404 Winterthur

Kassierwechsel Waldkirch:
Osta Karin
Sonnenrainstrasse 11
9205 Waldkirch
osta.waldkirch@bluewin.ch

Kassierwechsel Quivelda:
Müller Markus
Ob. Weinbergstrasse 6
8570 Weinfelden
071 620 14 24
Markus.mueller@ch.ibm.com

Wechsel EK-Präsident Arbor Felix:
Steinbeck Beat
Eichenstrasse 44
9320 Arbon
079 557 02 25
beatsteinbeck@bluewin.ch

Agenda

Weitere News

13. / 14. 
September



Bilder von den 
Frühlingskur-
sen und Wo-
FuBa.

Bilderbogen
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Neu für alle unter 26 Jahren. Mehr erleben. Mehr profitieren. 

Mit YoungMemberPlus erhalten Sie bis zu 50 % Rabatt auf viele Freizeitaktivitäten. 
Zudem profitieren Sie vom Vorzugszins, von kostenloser Kontoführung und gratis 
V PAY-Karte und PrePaid MasterCard. 
www.raiffeisen.ch/youngmemberplus 

Wir machen den Weg frei Die Thurgauer Bank in Ihrer Region 


